
Einladung
zum Substitutionsgipfel
am 18. November 2019 im SpOrt Stuttgart

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die Substitution ist heute eine etablierte Behandlung opioidabhängiger Patien-
tinnen und Patienten, die die Voraussetzungen für gesundheitliche Stabilisierung 
sowie gesellschaftliche Reintegration und Teilhabe der Betroffenen schaffen kann. 
Sie ist nicht nur gesundheitspolitisch, sondern auch sozial- und ordnungspolitisch 
bedeutsam und stellt einen integralen Bestandteil der differenzierten Hilfen und 
Behandlungsangebote für drogenabhängige Menschen dar.

Beim Substitutionsgipfel am 18. November 2019 in Stuttgart werden wir die Frage 
stellen, wie eine bedarfsgerechte Versorgung von Substitutionspatientinnen und 
-patienten in Baden-Württemberg künftig sichergestellt werden kann, wie sich 
regional unterschiedliche Versorgungskonzepte entwickeln, welche Schwierigkeiten 
zu überwinden sind und welche Lösungsansätze es gibt. 

Ich würde mich freuen, Sie beim Substitutionsgipfel begrüßen zu dürfen.

Manne Lucha MdL
Minister für Soziales und Integration
Baden-Württemberg

PROGRAMM

10:30 – 11:00 Ankommen / Imbiss

11:00 – 11:20 Begrüßung durch Manne Lucha MdL
 Minister für Soziales und Integration des Landes Baden-Württemberg

 Substitution in Baden-Württemberg – Herausforderungen und aktuelle Entwicklungen 

11:20 – 12:20 Statements der Verbände und Institutionen 

•  Dr. med. Johannes Fechner, Stv. Vorstandsvorsitzender, Kassenärztliche Vereinigung Baden-Württemberg
•  Landrat Joachim Walter, Präsident des Landkreistags Baden-Württemberg
•  Dr. med. Wolfgang Miller, Präsident der Landesärztekammer Baden-Württemberg
•  Dr. Christopher Hermann, Vorstandsvorsitzender AOK Baden-Württemberg
•  Jacqueline Kühne, Vorstand BKK Landesverband Süd für die B 52-Verbändekooperation Baden-Württemberg
•  Oliver Kaiser, Vorsitzender der Landessstelle für Suchtfragen Baden-Württemberg

 Moderation: Elke Wallenwein, Landesstelle für Suchtfragen Baden-Württemberg



12.30 – 13.30	 Mittagspause

13.30 – 14.45	 Bedarfsgerechte Versorgung von Substitutionspatientinnen und –patienten  
	 in Baden-Württemberg – Schwierigkeiten und Lösungsansätze 
	 Sechs Regionen in Baden-Württemberg stellen ihre Versorgungsmodelle vor.

	 Moderation: Elke Wallenwein, Landesstelle für Suchtfragen Baden-Württemberg

Suchtmedizinische Institutsambulanz Landkreis Tuttlingen:  
Wolfgang Höcker, Zentrum für Psychiatrie Reichenau / Christoph Heieis, Fachstelle Sucht Tuttlingen, bwlv /  
Bernd Mager, Dezernent für Arbeit und Soziales, Landratsamt Tuttlingen 

Engagement für Substitution im Ortenaukreis:  
Ullrich Böttinger, Leiter des Amtes für Soziale und Psychologische Dienste, Landratsamt Ortenaukreis /  
Thomas Schoen-Blum, Kommunaler Suchtbeauftragter Ortenaukreis 

Suchtmedizinische Institutsambulanz Bruchsal:  
Dr. med. Barbara Richter, Psychiatrisches Zentrum Nordbaden / Cordula Sailer, Kommunale Suchtbeauftrag-
te, Stadt Karlsruhe / Michael Bolek, Leiter des Amtes für Grundsatz und Soziales, Landratsamt Karlsruhe /  
Andreas Wendlinger, Leiter der Beratungsstelle des bwlv, Bruchsal

Schwerpunktpraxen im Ostalbkreis: 
Dr. Christopher Dedner, Zentrum für Psychiatrie Winnenden / Martina Marquardt, Beauftragte für Suchtpro-
phylaxe Ostalbkreis / Niko Danzinger, Fachbereichsleiter Psychosoziale Beratungsstellen des Kreisdiakonie-
verbandes Ostalb Schwäbisch Gmünd und Aalen

Schwerpunktpraxen Ravensburg, Freiburg:  
Dr. med. Frank Matschinski, Schwerpunktpraxis Ravensburg / Dr. med. Rüdiger Gellert, Schwerpunktpraxis 
Freiburg

Therapiezentrum West Tübingen:  
Prof. Dr. Anil Batra, Universität Tübingen / Hans Köpfle, Leitung ambulante Dienste Tübingen - bwlv

14:45 – 15:15	 Austausch und Diskussion 
	 Möglichkeit zu Gespräch und vertiefter Diskussion mit den sechs Regionen an Thementischen im Foyer 

15:15 – 15:30	 Ausklang mit Kaffee und Kuchen

Ministerium für Soziales und Integration Baden-Württemberg, 
Kassenärztliche Vereinigung Baden-Württemberg

SpOrt Stuttgart, Fritz-Walter-Weg 19, 70372 Stuttgart 
www.sportstuttgart.de/sport-stuttgart/anfahrt-parken

Der Veranstaltungsort ist barrierefrei. 

Während der Veranstaltung werden Foto-/Filmaufnahmen für die Öffentlichkeitsarbeit des 
Ministeriums für Soziales und Integration und der Kassenärztlichen Vereinigung gemacht. 
Weitere Informationen hierzu und zu Ihrem Recht auf Widerspruch erhalten Sie vorab beim 
Veranstalter sowie vor Ort.

Bitte melden Sie sich bis 4. November 2019 über das Online-Anmeldeformular an.  
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Teilnahme ist nur mit einer Teilnahmebestätitgung 
möglich. Diese erhalten Sie per E-Mail bis 11. November 2019.

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei.

Christiane Nagel – Tel.: 0711 123-3819 / Petra Beck – Tel.: 0711 123-3809 
E-Mail: substitutionsgipfel@sm.bwl.de 

Veranstalter 

Anreise / Parken 

Barrierefreiheit

Foto/-Filmaufnahmen 
 
 

Anmeldung 
 

Kosten

Kontakt

https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/de/anmeldung-substitutionsgipfel/

